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	Ausbildungsjahr
	11. Schuljahr, 1.+2. Halbjahr 
	

	Verantwortlich / Autoren
	Mm, Mu
	

	Letzter Bearbeitungsstand
	16.12.2012
	

	Fach / Lernfeld / Lerngebiet


	Physik
	

	Auszug Rahmenlehrplan/-richtlinie
(Zielformulierung und Inhalte; weitere Kompetenzen siehe unter „Berufsbezogene Vorbemerkungen“)


	Kinematik (Schulhalbjahr 1)
· Gleichförmige Bewegung

· Beschleunigte Bewegung

· Freier Fall

· Waagerechter Wurf

· Unabhängigkeitsprinzip
Dynamik (Schulhalbjahr 1 und 2)
· Newtonsche Axiome

· Kreisbewegung

· Energieerhaltung

Elektrik (Schulhalbjahr 2)
· Spannung – Strom – Widerstände (LDR, NTC, PTC)

· Halbleiter



	Zeitrichtwert lt. curricularer Vorgabe
	80 Stunden, Grundkurs 2-stündig

	Zeiteinschätzung intern
	

	(bei Bedarf)
	

	(bei Bedarf)
	


	Std.
	Lerninhalte / Lernsituation
	zentrale Kompetenzen
	didaktisch-methodische Hinweise
	ggf.Unterrichtsmaterial

	
	Gleichförmige Bewegung

	10


	Versuche zu:
· „Wagenrennen“ (Treffpunkte bestimmen)

Einführung physikalischer Prinzipien (Größen – Einheiten – Diagramme - Bewegungsgleichungen)


	• beschreiben gleichförmige Bewegung anhand von t-s-, t-v- und t-a-Diagrammen.

• verwenden die wissenschaftliche Notation für Zahlenangaben und Vorsilben von Einheiten.
• verwenden Größen und Einheiten und führen erforderliche Umrechnungen

durch.
• planen einfache Experimente zur Untersuchung ausgewählter, auch

eigener Fragestellungen selbst und achten darauf, jeweils nur einen Parameter zu variieren.
	Vorwiegend Schülerversuche 
	Geräte und Materialien der Schülerversuche

Arbeitsanleitungen 

	
	Beschleunigte Bewegung, Freier Fall

	10


	Versuche zu:

· Beschleunigte Bewegung

· Freier Fall

Einführung physikalischer Prinzipien (Größen – Einheiten – Diagramme - Bewegungsgleichungen)


	• beschreiben gleichmäßig beschleunigte Bewegung und den Freien Fall anhand von t-s- und t-v-Diagrammen

• verwenden die wissenschaftliche Notation für Zahlenangaben und Vorsilben von Einheiten.
• verwenden Größen und Einheiten und führen erforderliche Umrechnungen durch.

• planen einfache Experimente zur Untersuchung ausgewählter, auch

eigener Fragestellungen selbst und achten darauf, jeweils nur einen Parameter zu variieren.
	Vorwiegend Schülerversuche 
	Geräte und Materialien der Schülerversuche

Arbeitsanleitungen 

	
	Überlagerung von Bewegungen, Waagerechter Wurf

	10


	Versuche zu:

· Waagerechter Wurf (Auto+Ring, Pfeilschussmaschine)

Unabhängigkeitsprinzip
	• beschreiben den Waagerechten Wurf anhand von t-s- und t-v-Diagrammen

• verwenden Größen und Einheiten und führen erforderliche Umrechnungen

durch.
• wechseln zwischen sprachlicher, grafischer und algebraischer Darstellung

eines Zusammenhanges.
• gehen zunehmend selbstständig mit dem Experimentiergerät um.
• legen selbstständig geeignete Messtabellen an.

• geben ihre erworbenen Kenntnisse wieder und nutzen erlerntes

Vokabular.
• setzen Darstellungen situationsgerecht ein.
	Vorwiegend Schülerversuche 

Präsentieren Ergebnisse 
	Geräte und Materialien der Schülerversuche

Arbeitsanleitungen 

Präsentationsmaterial

Laptop, Beamer 

	
	Newtonsche Axiome

	14


	Versuche zu:

· Kraftwirkungen (Richtungsabhängigkeit, Auswirkungen)

· Trägheit

· Kräftepaare (Kompensation, Actio est Reactio)

Einführung der Vektorrechnung
 
	• verwenden die Grundgleichung der Mechanik

zur Lösung ausgewählter Aufgaben und Probleme.
• stellen Kräfte als gerichtete Größen mithilfe von Pfeilen dar.


• verwenden Größen und Einheiten und führen erforderliche Umrechnungen

durch.
• wechseln zwischen sprachlicher, grafischer und algebraischer Darstellung

eines Zusammenhanges.
• gehen zunehmend selbstständig mit dem Experimentiergerät um.
• geben ihre erworbenen Kenntnisse wieder und nutzen erlerntes

Vokabular.
• trennen physikalische Aspekte selbstständig von außerphysikalischen.
• unterwerfen Vermutungen einer fachlich-kritischen Prüfung.
• setzen Darstellungen situationsgerecht ein.
	Vorwiegend Schülerversuche 

Präsentieren Ergebnisse 
	Geräte und Materialien der Schülerversuche

Arbeitsanleitungen 

Präsentationsmaterial

Laptop, Beamer 

	
	Kreisbewegung

	8


	Versuche zu: 

· Gleichförmiger Kreisbewegung 

· Kraftwirkung bei Rotation
	• beschreiben die gleichförmige Kreisbewegung mithilfe der Eigenschaften von Zentralbeschleunigung und Zentralkraft
• begründen die Entstehung der Kreisbewegung mittels richtungsändernder Wirkung der Zentralkraft

• verwenden Größen und Einheiten und führen erforderliche Umrechnungen durch.
• wechseln zwischen sprachlicher, grafischer und algebraischer Darstellung eines Zusammenhanges.
• verwenden die erlernte Fachsprache zunehmend sicher und wählen die Sprachebene bewusst aus.
• unterwerfen Vermutungen einer fachlich-kritischen Prüfung.
• setzen Darstellungen situationsgerecht ein.
	Vorwiegend Schülerversuche 

Präsentieren Ergebnisse 
	Geräte und Materialien der Schülerversuche

Arbeitsanleitungen 

Präsentationsmaterial

Laptop, Beamer 

	
	Energieerhaltung

	8


	Versuche zu: 

· Bewegungs- und Lageenergie

· Energieumwandlung

· Reibungsenergie
	• formulieren den Energieerhaltungssatz in der Mechanik eingeschränkt auf Bewegungs- und Höhenenergie.

• verwenden die erlernte Fachsprache zunehmend sicher und wählen die Sprachebene bewusst aus.
• unterwerfen Vermutungen einer fachlich-kritischen Prüfung.
• argumentieren mit Hilfe von Diagrammen linearer Funktionen, einfacher Potenzfunktionen und von Exponentialfunktionen.
	Vorwiegend Schülerversuche 

Präsentieren Ergebnisse 

Diskutieren Ergebnisse im Plenum 
	Geräte und Materialien der Schülerversuche

Arbeitsanleitungen 

Präsentationsmaterial

Laptop, Beamer 

	
	Elektrik

	20


	Versuche zu:

· Elektrischer Gleichstromkreis

· Widerstandsverhalten (linear, nichtlinear)

· Halbleiter (LED)
	• beschreiben die Vorgänge im elektrischen Stromkreis mithilfe der Eigenschaften bewegter Elektronen in Metallen und Halbleitern.
• unterscheiden zwischen elektrischer Spannung und elektrischem Strom.
• planen und führen Strom- und Spannungsmessungen an unterschiedlichen Schaltungen durch und wenden Messgeräte sachgerecht an.
• verwenden die erlernte Fachsprache zunehmend sicher und wählen die Sprachebene bewusst aus.
• unterwerfen Vermutungen einer fachlich-kritischen Prüfung.
• argumentieren mit Hilfe von Diagrammen linearer Funktionen, einfacher

Potenzfunktionen und von Exponentialfunktionen.
	Vorwiegend Schülerversuche 

Präsentieren Ergebnisse 

Diskutieren Ergebnisse im Plenum 
	Geräte und Materialien der Schülerversuche

Arbeitsanleitungen 

Präsentationsmaterial

Laptop, Beamer 
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